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Luzern, Maiıhof-Verlag, 7988 ıll.

Am 3./4 Dezember 988 wurde diıe 700 re alte Franzıskanerkirche der
adtpfarre!l Sit Marıa Luzern, nach ulsen- und Innenrestaurierung wiedereroff-
net azZzu erscniıen eıne Kleinere, ıllustrierte Schrift, fur deren sympathische
Gestaltung eat Henzirohs als edakior zeichnet. In dieser Schrift andelt
sıch das alteste erhaltene Kırchenbauwerk der Luzern Die L uzerner
Franzıskanerkırche gehort den wichtigsten Bettelordenskirchen und, MM-
mmen mıiıt der Franzıskanerkırche In reiburg Im Uchtland, den altesten
Niederlassungen der Franziıskaner In der Schweiz Acht Artikel gehen summMmariısch
auf den geschichtlichen, kulturellen und pastoralen Stellenwert dieser Kırche
eın rwahnenswert siınd der Aufsatz VOorn Alfred Schmid (Präsident der EIdg
Kommıssion fur Denkmalpflege üuber diıe denkmaipflegerische IC ZUur Kır-
chenrestaurierung, dıe gelungene Darstellung von re Meyer (Denkmalpfleger
des Kantons uzern) uber Geschichte und Bedeutung der Franzıskanerkirche
In der Luzern, die Darilegungen des derzeitigen Franzıskanern-Pfarrers
Clemens Hegglın ZUT eutigen pastoralen un  10N dieser Kırche und farreı
und en chronologischer N Vo Kırchenmusiker Werner Endner über die
Orgeln der Franzıskanerkirche.
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